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01.07.2010 

Saar-Pfalz-Bus GmbH 
 

Noch keine Einigung bei Tarifrunde 
 

Bei den Tarifverhandlungen für die Beschäftigten der Saar-
Pfalz-Bus konnte noch kein Ergebnis erreicht werden. 
 

Die bisherigen Verhandlungen über die Einführung eines Anwendungs-
tarifvertrages zum TV-N Saar verliefen zwar konstruktiv, aber seit der 
letzten Verhandlungsrunde beginnen sich die Fronten zu verhärten. So 
wollen die Arbeitgeber nicht alle tariflichen Regelungen aus dem TV-N 
Saar inhaltsgleich übernehmen, wie z.B.: 
 

• Betriebliche Altersversorgung für neu eingestellte Arbeitnehmer 

• tarifvertragliche Beschäftigungssicherung 
 

Weitere wesentliche Knackpunkte sind: 
 

• Die Dauerhafte Absicherung der tariflichen Regelungen der „Alt-
beschäftigten“ mit vollem Besitzstand 

• Bisher keine Verbesserung des zuletzt unterbreiteten Entgeltan-
gebotes - dies wurde erst für den 27. Juli 2010 in Aussicht gesellt 

 

ver.di und die Tarifgemeinschaft TRANSNET/GDBA (TG) stellen 
eindeutig klar: 
Die Arbeitgeber sind gut beraten den konstruktiven Weg nicht 
zu verlassen und ein akzeptables verhandlungsfähiges Entgelt-
angebot vorzulegen. 
 

Unter dem Vorbehalt der endgültigen Terminbestätigung durch die Ar-
beitgeber, sollen die Verhandlungen am 27. Juli (kleine Arbeitsgruppe) 
fortgesetzt und am 11. August 2010 nach Möglichkeit zum Abschluss 
gebracht werden. 


